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Pfarreiblatt
St. Sebastian Immensee

Dezember 2025
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Weihnachten

Zwiegespräch an 
der Krippe  

Samichlaus-Ziit Adventliche
Klänge

Predigt über 
eine Erzählung von 

Walter Baudet  

 Programm 2025 der
St. Nikausengesellschaft

 Drei Auftritte der 
Panflötenschule von

Monika Nef in Immensee

Gott kommt zu uns 
als kleines Kind
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Dienstag - Freitag und Sonntag
09.00 Uhr Hl. Messe

Mittwoch
10.00 Uhr Hl. Messe
Samstag
16.00 Uhr Hl. Messe

Sonn- und Feiertage
09.30 Uhr Hl. Messe

Dienstag
09.00 Uhr Hl. Messe
(ausser in den Schulferien)

Freitag
18.00 Uhr Hl. Messe
(ausser in den Schulferien)

Rosenkranzgebet
18.00 Uhr (Winter) / 19.00 Uhr (Sommer)

Frauengottesdienste
nach Ansage 
Infos: Lokalzeitung „Freie Schweizer”, Pfarrei-Webseite

Gottesdienste Pfarrkirche
St. Sebastian

Gottesdienste Missionshaus
Bethlehem

Gottesdienste Hauskapelle
Sunnehof

Beichtgelegenheit
Jederzeit nach Absprache 
mit Pfr. M. Lussy

Informationen zur röm.-katholischen 
Kantonalkirche Schwyz: 
sz.kath.ch, sz.kirchensteuern-sei-dank.ch

Kath. Pfarramt St. Sebastian
Eichlistrasse 11, 6405 Immensee
www.kath-immensee.ch

Pfarrer: Markus Lussy, 079 727 00 95
markus.lussy@kath-immensee.ch

Pfarreisekretariat:
Sabrina Mathis / Helga Sivillica
041 850 11 33
sekretariat@kath-immensee.ch

Öffnungszeiten: 
Montag und Donnerstag

Sakristanin: Carola Schmidt, 076 813 89 71
carola.schmidt@kath-immensee.ch

Katechet: Renato Cardoso, 076 392 32 32
renato.cardoso@kath-immensee.ch

Unterhalt /Buchhaltung:
Yves Sandmeier, 077 510 88 94 
buchhaltung@kath-immensee.ch

Präsidentin Kirchenrat: 
Brigitte Rickenbacher-Zimmermann
brigitte.rickenbacher@kath-immensee.ch

Impressum: 
Pfarreiblatt der kath. Kirche Immensee
Redaktion u. Layout/Grafik: Helga Sivillica

08.30 Uhr – 11.30 Uhr
13.30 Uhr – 16.30 Uhr
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Di, 02.12. 
09.00 Uhr Hl. Messe

Mi, 03.12. 
10.00 Uhr Hl. Messe im Sunnehof
18.00 Uhr Rosenkranz für den Frieden

Fr, 05.12.  
18.00 Uhr Hl. Messe

Sa, 06.12.  
16.00 Uhr Hl. Messe im Sunnehof

So, 07.12. 2. Adventssonntag
09.30 Uhr Hl. Messe 

Musik: Alvin Muoth (Orgel) +
 Bläsergruppe Rickenbacher 

Kollekte: Jugendkollekte
Jahrzeitg.: Alois u. Karolina Ricken-

 bacher-Hediger, Balthasar Ricken-
 bacher, Sebi Rickenbacher-Kälin,  
 Josefine Rickenbacher-Scherer

anschl. Kirchenkaffee

Di, 09.12. 
09.00 Uhr Hl. Messe

Mi, 10.12. 
10.00 Uhr Hl. Messe im Sunnehof
18.00 Uhr Rosenkranz für den Frieden

Do, 11.12. Anbetungsabend mit Lobpreis
19.00 Uhr Rosenkranz
19.30 Uhr Hl. Messe, Anbetung bis 21.00 Uhr

Fr, 12.12.  
18.00 Uhr Hl. Messe

Sa, 13.12.  
16.00 Uhr Hl. Messe im Sunnehof

So, 14.12.  3. Adventssonntag, Gaudete
07.00 Uhr RORATE - Messe

Musik:  Alvin Muoth (Orgel) +
  Panflötengruppe

Kollekte: Radio Gloria
anschl. Frühstück im Pfarreisaal

Mo, 15.12. Pater Pio Gebetsabend
19.30 Uhr Rosenkranz und Anbetung

mit Beichtgelegenheit
20.30 Uhr Hl. Messe

anschl. gemütliches Beisammensein

Di, 16.12.  
09.00 Uhr Hl. Messe

Mi, 17.12. 
10.00 Uhr Hl. Messe im Sunnehof
18.00 Uhr Rosenkranz für den Frieden

Fr, 19.12.  
18.00 Uhr Hl. Messe

Sa, 20.12.  
16.00 Uhr Hl. Messe im Sunnehof

So, 21.12. 4. Adventssonntag
09.30 Uhr Hl. Messe 

Musik: Alvin Muoth (Orgel)
Kollekte: Franziskanische Gassen-

  arbeit ZH

Di, 23.12. 
09.00 Uhr Hl. Messe

Mi, 24.12. HEILIGABEND
16.30 Uhr Krippenspiel (Pfarrkirche)

Kollekte: Kinderspital Bethlehem
23.00 Uhr CHRISTMETTE

Musik: Alvin Muoth (Orgel) +
Kollekte: Kinderspital Bethlehem
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Herr, du wolltest als kleines, 
hilfloses Kind dein Erlösungs-
werk beginnen, damit jeder 
vertrauensvoll zu dir kommen 
kann. Und auch nachdem du 
uns erlöst hattest, wolltest du 
in einer Form bei uns bleiben, 
die es jedem, der glaubt, er-
möglicht, dich, den unend-
lichen Gott, in sich zu empfan-
gen: in der kleinen Hostie.

Danke, Herr, dass du dich für 
uns so klein machst, damit wir 
es wagen, uns dir zu nähern. 
Danke für deine unendliche 
Liebe. Amen.

OktoberKollekten-Beträge 
der Sonn- und Feiertagsgottesdienste 

05.10.2025 Kirche in Not 106.00 Fr.

12.10.2025 Seelsorgehilfswerk 156.00 Fr.

19.10.2025 Missio (Missionswerk) 104.00 Fr.

26.10.2025 Priesterseminar St. Luzi 202.00 Fr.

Vielen Dank!

Lk 2,16

Bibelvers
des Monats

So eilten sie hin und fanden […] 
das Kind, das in der Krippe lag.

Bild: Tung Lam, pixabay

Do, 25.12.  WEIHNACHTEN
09.30 Uhr Hl. Messe 

Musik: Kirchenchor
Kollekte: Kinderspital Bethlehem

16.00 Uhr Hl. Messe im Sunnehof

Fr, 26.12.  STEFANSTAG
09.30 Uhr Hl. Messe 

Musik: Alvin Muoth (Orgel)
Jahrzeitg.: Anna u. Bernhard Stocker-

  Gloggner
Kollekte: Kinderspital Bethlehem

Sa, 27.12.  
16.00 Uhr Hl. Messe im Sunnehof

So, 28.12.  Fest der Hl. Familie
09.30 Uhr Hl. Messe 

Musik: Alvin Muoth (Orgel)
Kollekte: Arche für Familien, Zürich

Mi, 31.12. 
10.00 Uhr Hl. Messe im Sunnehof
18.00 Uhr Rosenkranz für den Frieden
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Talk mit St. Sebastian
Vielleicht w

ürde uns der Hl. Sebastian so oder ähnlich antw
orten…

Immenseeler: Sankt Sebastian, warum kam Gott als kleines 
hilfloses und unwissendes Kind zur Welt? Er, der Allmäch-
tige und Allwissende? Hat er es den Menschen damit 
nicht schwer gemacht, ihn als Gott zu erkennen?

St. Sebastian: Überlege mal anders herum: Was wäre gewesen, 
wenn er als starker, unbesiegbarer, allwissender König oder 
Herrscher auf die Erde gekommen wäre? Wären die einfachen 
Leute, nehmen wir die Hirten, zu ihm gegangen?

Imm.: Ziemlich sicher nicht. Sie hätten es bestimmt nicht gewagt.

St.S: Zum Kind in der einfachen Krippe kamen sie aber ohne Bedenken. Und ebenso die reichen 
drei Gelehrten, die drei Könige, wie ihr sie nennt.

Imm.: Ich verstehe. Zum Jesuskind in der Krippe wagt jeder zu kommen, ob arm oder reich, jung 
oder alt, unwissend oder gebildet.

St.S: Gott möchte, dass jeder zu ihm finden kann und dass jeder vesteht, was er uns sagen 
möchte. Darum sprach Jesus in einfachen Worten zu den Menschen.

Imm.: Es spielt also keine Rolle, ob man gebildet ist oder nicht, um Gottes Wort zu verstehen? 
Aber wozu gibt es dann die Theologie?

St.S: Das theologische Wissen kann helfen, vieles tiefer und umfassendender zu verstehen und 
andere zu tieferem Verständnis zu führen, aber es führt nicht automatisch zum Glauben. 

Nehmen wir die Schriftgelehrten. Sie waren studierte Leute, sie kannten die Schriften sehr 
umfassend, aber den Schritt hin zum Glauben haben nicht alle von ihnen geschafft. Viele von 
ihnen blieben beim Hinterfragen stehen. 

Imm: Es braucht also kein Studium, um an Gott zu glauben. Wie kann man aber Gott ganz 
verstehen. 

St.S: Gott ganz zu erkennen, ihn vollständig zu verstehen geht über unser Vermögen. Aber um Gott 
nahe zu kommen, reicht es, wenn wir glaubend seine Liebe zu uns annehmen und auch wir 
ihn lieben, sein Wort in uns aufnehmen und sein Handeln nachahmen. 

Imm.: Ich verstehe. Eine Frage habe ich aber noch: Du sagst, Gott vollständig zu verstehen gehe 
über unser Vermögen. Warum ist das so? Steht es nicht in der Bibel, dass Gott uns nach 
seinem Ebenbild gemacht hat? Müssten wir da nicht doch fähig sein, ihn ganz zu erkennen?

St.S: Schau, auch Kinder sind Ebenbilder ihrer Eltern. Verstehen die kleinen Kinder aber ihre 
Eltern ganz? So geht es auch uns als Kinder Gottes. Zumindest hier auf Erden.

Imm.: Was meinst du mit „zumindest hier auf Erden“?

St.S: Lies bei 1. Johannes 3,2. 

Imm: Damit hast du mich wieder mal an der Angel; jetzt werde ich nicht anders können als 
nachzuschauen.

St.S: Gut so. Je vertrauter du mit dem Wort Gottes bist, desto besser wirst du Gott verstehen.
Der Friede Gottes sei mit dir und Freude erfülle dein Herz, wenn du an Weihnachten Gott als 
kleines Kind begegnest.

Imm: Danke, Sankt Sebastian.
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Am Sonntag, 9. November 2025, fand die diesjährige ordentliche Kirchgemeindever-
sammlung statt. Von den insgesamt 31 Anwesenden waren 28 stimmberechtigt. Der 
Voranschlag für das kommende Jahr sowie der unveränderte Steuerfuss wurden ein-
stimmig angenommen. Ebenfalls ohne Gegenstimme erfolgte die Wiederwahl von 
Maria Wyrsch für weitere vier Jahre in ihr Amt. Die Versammlung dankte ihr für ihr 
Engagement und ihre wertvolle Arbeit im Kirchenrat.

Informiert wurde unter anderem über das Projekt EBL Fernwärme Rigi. Der Anschluss an 
das Fernwärmenetz verzögert sich. Bis Anfang Dezember erwartet der Kirchenrat ein 
Ergebnis aus den Abklärungen.

Pfarrer Markus Lussy stellte das aktuelle Unterstützungsprojekt der Kirchgemeinde vor. 
Dieses Mal wird die Arbeit der ARGE Weltjugendtag finanziell unterstützt. Die ARGE WJT 
organisiert Reisen und Teilnahme junger Menschen aus der Schweiz an die internatio-
nalen Weltjugendtage und fördert die regionalen und nationalen  WJT in der Schweiz.

Dem Kirchenchor wurde für seinen wert-
vollen musikalischen Einsatz bei zahlreichen 
Gottesdiensten gedankt. Der Kirchenchor-
Präsident Walter Häcki nahm stellvertretend 
den Geschenkkorb entgegen.

Carola Schmidt wurde in ihrer neuen Aufga-
be als Sakristanin willkommen geheissen. 

Kirchgemeindeversammlung 2025
Rückblick auf die diesjährige KGV

Ein weiterer Punkt betraf die künftige Zusammensetzung des Kirchenrates: Bis zur 
nächsten KGV sollen drei neue Mitglieder gefunden werden, da Brigitte Rickenbacher, 
Melanie Capone und Kurt Wiedmer ihr Amt abgeben werden. Katholische Kandidat-
Innen dürfen aus dem gesamten Kanton gesucht werden, nicht nur aus der Kirchge-
meinde Immensee.

Der Kirchenrat bedankt sich bei allen 
Teilnehmern für ihr Kommen.

Fotos: Brigitte Rickenbacher

Pfarrei
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Rückblick
Chilbi-Sonntag
Feierlicher Festgottesdienst am Sonntag, 16.11.2025 
mit anschliessendem Chilbi-Kaffee

Der Chilbi-Gottesdienst wurde 
wunderbar musikalisch um-
rahmt vom Sunnehofquintett 
und Alvin Muoth.

Anschliessend an die hl. Messe durften die Gottes-
dienstteilnehmer einen stimmungsvollen Chilbi-
Kaffee und Gebäck genissen. Vielen Dank an Maria 
Wyrsch, die alles wieder mit viel Herz und Engage-
ment vorbereitet hat.

Fotos: Maria Wyrsch, Brigitte Rickenbacher

Pfarrei



Zwiegespräch an der Krippe
Pater Pius Kirchgessner beginnt seine Predigt mit einer kleinen Erzählung von Walter Baudet: 

Predigt von Pater Pius Kirchgessner OFMCap 

Bild: myriam-fotos, pexels

Plötzlich traten ihm Tränen in die Augen. „Warum weinst du denn?“ fragte ihn das Christkind.
„Weil ich dir gar nichts mitgebracht habe.“ „Ich will aber gern etwas von dir haben“, entgegnete 
das Kind. Da wurde der Kleine ganz rot vor Freude. „Ich will dir alles schenken, was ich habe“, 
stammelte er. „Drei Sachen will ich von dir haben“, sagte das Christkind. Da fiel ihm der kleine 
Junge ins Wort: „Meinen neuen Mantel, meine elektrische Eisenbahn, mein schönes Buch mit den 
vielen Bildern?“ „Nein“, erwiderte das Jesuskind, „das alles brauche ich nicht. Schenk mir deinen 
letzten Aufsatz“, sagte das Christkind leise, damit es niemand anders hören sollte. Da erschrak 
der Kleine.

„Christkind“, stotterte er ganz verlegen und kam dabei nahe an die Krippe heran und flüsterte: 
„Da hat doch der Lehrer ungenügend darunter geschrieben.“ „Eben deshalb will ich ihn ha-
ben.“ „Aber warum denn?“ fragte der Junge. „Du sollst mir immer das bringen, wo ‘ungenügend’ 
darunter steht. Versprichst du mir das?“ „Sehr gern!“ antwortete der Junge. „Aber ich will noch 
ein zweites Geschenk von dir“, sagte das Jesuskind, „deinen Milchbecher.“ „Aber den habe ich 
doch heute zerbrochen“, entgegnete er. „Du sollst mir immer alles bringen, was du im Leben 
zerbrochen hast. Ich will es wieder heil machen. Versprichst du mir auch das?“ Wie gern wollte 
er das zusagen.

„Aber nun mein dritter Wunsch“, sagte das Christkind: „Du sollst mir auch die Antwort bringen, 
die du der Mutter gegeben hast, als sie fragte, wie der Milchbecher kaputt gegangen ist.“ Da
legte der Kleine die Stirn auf die Kante der Krippe und weinte bitterlich: „Ich, ich, ich...“ brachte 
er unter Schluchzen mühsam heraus, „...ich habe den Becher absichtlich auf die Erde gewor-fen.“  
„Ja, du sollst mir immer alle deine Lügen, deinen Trotz, das Böses, was du getan hast, bringen“, 
sagte das Jesuskind. „Und wenn du zu mir kommst, will ich dir helfen, gegen das alles 
anzugehen. Und ich will dich annehmen in deiner Schwäche. Ich will dir immer neu vergeben.
Ich will dich an deiner Hand nehmen und dir den Weg zeigen. Willst du dir das schenken lassen?“ 
Da hob der kleine Junge den Kopf und blickte das Jesuskind an: „Ja, das will ich!“

Ein kleiner Junge besuchte seinen Großvater. Er 
schaute zu, wie er an einer mächtigen Krippenfigur 
schnitzte. Als er ein wenig müde seinen Arm auf die 
Tischkante legte, ward er plötzlich gewahr, wie all die 
Gestalten lebendig wurden. Und er war ganz 
erstaunt, dass er mit ihnen reden konnte. Und noch 
mehr: Hirten, Könige, Maria und Josef waren nicht 
mehr klein und er nicht mehr groß, sondern er ging 
mitten unter ihnen umher, ohne aufzufallen. Und so 
ging er auch jetzt mit den anderen nach Bethlehems 
Stall hinein, um das Kindlein anzuschauen. Da lag es 
nun und blickte ihn freundlich an.



Gib mir, was 
zerbrochen 

ist. Ich will es 
heil machen!

An Weihnachten 
sind wir selbst die 
Beschenkten.

„Fürchtet euch nicht! Freut euch! Euch ist heute der Heiland geboren!!“
Quelle: www.pius-kirchgessner.de/Weihnachten 2009

P. Pius Kirchgessner geht in seiner Predigt auf die Geschichte ein und weist darauf hin, dass 
viele meinen, sie müssten Gott große und teure Sachen geben. Für den Bub ist es der neue 
Mantel, die elektrische Eisenbahn, das schöne Buch. Wir Erwachsenen denken, wir 
müssten Gott große Opfer, gewaltige Verzichte, befolgte Gebote und großzügige Spenden 
vorweisen. Dies alles sei für Gott aber nicht das Wichtigste, erläutert P. Pius. An Weihnach-
ten sage uns Gott, dass er gekommen sei, um alles Ungenügende in unserem Leben 
«genügend», ja sehr gut zu machen.

«Geht in unserem Leben nicht manches kaputt und in die Brüche? Ist 
da nicht so manches bruchstückhaft?», fragt P. Pius. Bei Spielsachen 
mag das nicht so schlimm sein, aber die Erwachsenen kennen ganz 
anderes: Die Liebe zweier Menschen ist zerbrochen, Glaubenszweifeln 
nagen, schweres Leid und Krankheit trifft einen, Arbeitslosigkeit, 
Vertrauen ist zerstört, zählt P. Pius unter anderem auf. 

Dies alles sollen wir Gott bringen. Er will es heil machen. Seit Weihnachten wissen wir, dass 
dies kein Traum ist, sondern Wirklichkeit. «Wir dürfen alles Zerbrochene ihm bringen. Wir 
dürfen es ihm geben, dem göttlichen Kind. Wir dürfen es in die Krippe legen. Alles kann 
Erlösung und Heilung finden.» ermutigt uns Pater Pius.

Wir leiden darunter, dass wir uns vor den Mitmenschen ver-
stellen müssten, leiden unter unseren Lügen, unserer Bosheit, 
unserem Trotz. „Wo ist Hilfe? Wer holt uns heraus?“ fragt P. Pius 
und versichert dann, dass an Weihnachten Gott zu jedem von uns 
spricht: „Wenn du zu mir kommst, will ich dir helfen. Bei mir

darfst du schwach sein. Ich nehme dich an. Ich sage ja zu dir. Immer neu will ich dir ver-
geben.“ Gott nimmt uns an der Hand und zeigt uns den Weg, bestätigt uns P. Pius. „Willst du 
dir das schenken lassen?“

Jeder kann Frieden des Herzens und Freude erfahren. Deswegen sei Gott ja zu uns gekom-
men, so P. Pius. An Weihnachten seien wir - vor allen Gaben, die wir selber geben - immer 
schon vorweg selbst die Beschenkten, beschenkt mit der Güte und Menschenfreundlich-
keit Gottes. Das Kind in der Krippe sei das reine „Entgegenkommen“ Gottes, sein uneinge-
schränktes, unüberbietbares „Ja“! 

Mächtigen müsse man gehorchen, Starke müsse man fürchten, Reiche möge man beneiden, 
Kluge könne man bewundern, aber vor einem Kind braucht man keine Angst zu haben. Ein 
Kind könne man nur lieben. Darum sei Gott nicht gross und mächtig in die Welt gekommen, 
sondern als Kind.
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BONDI & COCO
HAAR-ACCESSORIES

KOMM MIT IN DEN ESCAPE-
ROOM 

und bis zu 80 % Rabatt auf
gewählte Artikel und Kollektionen.

Freitag 16 .01 .2026
19 .00 Uhr Parkplatz

Feuerwehrlokal  Immensee

Fahrgemeinschaften nach
Obfelden,  Act ionworld

Preis pro Person:  Fr .  33 .-
vor Ort zu bezahlen

Anmeldung bis zum 2.01 .2026
verbindl ich an:

anita .bachmann-
gis ler@frauenkreis immensee.c lubdesk.com

oder 078 843 05 58 

Der Anlass ist für al le Frauen geeignet ,
keine Vorkenntnisse nötig

Finde mit uns innerhalb einer Stunde
den Ausweg,  anschl iessend haben wir

uns einen Apéro verdient .
Vorstand Frauenkreis Immensee

GUETZLITAUSCH
BÖRSE

18 .  DEZEMBER 2025
19.30 Uhr Pfarreisaal Immensee

Mitbr ingen:  
1  Dose gefü l l t  mi t  e iner  Sor te  se lbst

gebackenen Weihnachtsguetz l i
1  leere  Guetz l idose zum befü l len  mit

a l len  Sor ten vor  Or t
Rezept  de iner  Guetz l i  auf  A4

Keine  Anmeldung nöt ig
Prämierung des  k reat ivsten Guetz l i s
Wi r  ers te l len  e in  Rezeptbuch für  a l le

Te i lnehmer innen
Weihnachtsapéro  vor  Or t  

Wi r  f reuen uns  auf  v ie le  Bäcker innen
Vorstand Frauenkre is  Immensee
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www.panschule.ch

Montag 08. Dez. 2025 15.00 Uhr

Sunnehof 6405 Immensee   


Sonntag 14. Dez. 2025 07.00 Uhr 
Rorate kath. Kirche 6405 Immensee 

Dienstag 16. Dez. 2025 19.30 Uhr 
kath. Kirche 6405 Immensee


Mitwirkende:

Panschule

Monika Nef 

Konze r te
Pfarrei

Vo
rs

ch
au Pinwand

So, 14. Dez. 2025, 07.00 UhrRoratemesse

Musikalische Umrahmung

durch die Panflötengruppe

anschl. Frühstück im Pfarreisaal

Friedenslicht Schweiz
Am So, 14. Dez. 2025 trifft das Friedenslicht zum 10. Mal in Luzern ein.

16.00  Rahmenprogramm mit Adventsmusik uvm.
17.00  Ankunft des Schiffes mit dem Friedenslicht beim KKL (vor der Seebar)

Mi, 24.12.2025 
16.30 Uhr

Krippenspiel

in der Pfarrkirche

Die Adventsfenster-
Tradition findet in 

Immensee alle zwei 
Jahre statt. 

Das nächste Mal 
im 2026.

Hinweis:

Weihnachts-Abendessen
Zusammen ein besinnliches und ge-
mütliches Abendessen geniessen.

Carola Schmidt lädt alle herzlich dazu 
ein, die gerne den Heilig Abend in 
Gemeinschaft verbringen möchten.

Wo: Pfarreisaal
Wann: Mi, 24. Dez. 2025, ab 17.30 Uhr
Kosten: gratis
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Sonn- und Feiertage inkl. Heiligenkalender

2025Dezember
30. So 1. ADVENTSSONNTAG
(Nov.) L 1: Jes 2,1–5
 L 2: Röm 13,11–14a
 Ev: Mt 24,37–44

02. Di Hl. Luzius, Bischof von Chur,  
 Märtyrer

03. Mi Hl. Franz Xaver, Ordenspriester, 

04. Do Hl. Barbara, Märtyrin in Nikome-
dien; Hl. Johannes von Damaskus, 
Priester, Kirchenlehrer

05. Fr Hl. Anno, Bischof von Köln

06. Sa Hl. Nikolaus, Bischof von Myra

07. So 2. ADVENTSSONNTAG
L 1: Jes 11,1–10
L 2: Röm 15,4–9
Ev: Mt 3,1–12

08. Mo HOCHFEST DER OHNE ERBSÜNDE 
EMPFANGENEN JUNGFRAU UND     
GOTTESMUTTER MARIA
L 1: Gen 3,9–15.20
L 2: Eph 1,3–6.11–12
Ev: Lk 1,26–38

09. Di Hl. Johannes Didacus (Juan Diego)     
Cuauhtlatoatzin, Glaubenszeuge

10. Mi Unsere Liebe Frau von Loreto

11. Do Hl. Damasus I., Papst

12. Fr Unsere Liebe Frau von Guadalupe

13. Sa Hl. Odilia, Äbtissin; Hl. Luzia, 
Jungfrau, Märtyrin in Syrakus

14. So 3. ADVENTSSONNTAG (Gaudete)
L 1: Jes 35,1–6a.10
L 2: Jak 5,7–10
Ev: Mt 11,2–11

21. So 4. ADVENTSSONNTAG
L 1: Jes 7,10–14
L 2: Röm 1,1–7
Ev: Mt 1,18–24

23. Di Hl. Johannes von Krakau, Priester

24. Mi HEILIGE NACHT
L 1: Jes 9,1–6
L 2: Tit 2,11–14
Ev: Lk 2,1–14

25. Do HOCHFEST DER GEBURT DES 
HERRN
L 1: Jes 52,7–10
L 2: Hebr 1,1–6
Ev: Joh 1,1–18 

26. Fr ZWEITER WEIHNACHTSTAG 
HL. STEPHANUS (erster Märtyrer)
L: Apg 6,8–10; 7,54–60
Ev: Mt 10,17–22

27. Sa Hl. Johannes, Apostel und Evan-
gelist

28. So FEST DER HEILIGEN FAMILIE
L 1: Sir 3,2–6.12–14
L 2: Kol 3,12–21
Ev: Lk 2,41–52

29. Mo Hl. Thomas Becket, Bischof von 
Canterbury, Märtyrer

31. Mi Hl. Silvester I., Papst


